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Oll bey deines Leibes Scherben,
Bey dem unverhofften Sterben

Kerther Sarſtens dis Ge—

dicht,Deinen Ruhm und Lob entwerffen,
So miuß ich die Feder ſcharffen,

Sonſt ſchreibt ſie vor Wehmuth nicht.

Steht im Fruhling deiner Jahre,5

Schon auf einer Leichen-Bahre,
Deines Corpers edler Reſt.

Jſt die Sonne ſchon entwichen,
Jſt dein Antlitz ſchon erblichen?

Da es kaum verklahrt geweſt.



Vahleſt du an ſtatt der Bucher,
Die verbrahmten GrahesTucher,

Wilt du ſtatt zum Lehrer gehen
Statt die Rechten anzuſchen,

Candidat drs Todes ſehn
Biſt du ſchon vollkommen worden?
Nein! tritt noch in uuſern Orden
Deinen Curs zu lernen ein.
Aber ach du ruffſt zurucke,

GoOttes wunderbanr GeſchickeM

ARufft mich zur Bollnkvmmenheit
Jch hah bald guug abſolviret,
Na mick ist cſν Qial

Doch dies iſt mir zu empfindlich,
Aber hierben lern ich grundlich
Was Gott thut iehy wohlgethan
Wil er unſre Jugend kronen,
Tritt man mit vollkomnen Söhnen,

Freudig auf die TodtenBahn.

ODrum



Drum mein Sarſtens folge freudig
Ich bin von Natur mittleydig,

Uber deiner Freunde Traur
Doch es bleibt ein Troſt noch uber,
Gonnet Jhm die Ruhelieber,

Da der Welt Ruh keine Daur.

Jch wil Jhm die GrabSchrifft ſetzen
Und viel mehr in Hertzen atzen,

Als ein Zeichen meiner Lieb

Sein Gedachtniß muß hier bluhen,
Und viel Jhm zur folgen ziehen

Wenn die ſchwache Hand hier ſchrieh.

Grab-KGchrift.

Sognen Gaben
Der vernumfftig, tedlich, treu,

Snverdroſſeu,fleißig, gutig,

KGecgenallen ehrerbietig
Stimme mir mein Seſer bey.
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